
© Oliver Käss, Hauptbrandmeister

2.5 Wasserentnahmestellen und Wasserversorgung

GA/TRPM/TRPF



© Oliver Käss, Hauptbrandmeister

2.5 Wasserentnahmestellen und Wasserversorgung

GA/TRPM/TRPF

Die Feuerwehren nutzen zur Brandbekämpfung in 98% der Brandeinsätze 
Wasser als Löschmittel. Doch welche Möglichkeiten der Wasserentnahme 
stehen zur Verfügung!?

1. Feuerwehrfahrzeuge mit eingebauten Löschwasserbehältern (TLF, LF)

2. Das örtliche Wasserversorgungsnetz (Unterflur oder Überflurhydranten)

3. Löschwasserbehälter

4. Unabhängige Löschwasserversorgung/Offene Gewässer (Flüsse, Bäche, 
Seen)

Wir wollen nun die verschiedenen Möglichkeiten, ihre Vor- und Nachteile 
näher betrachten.
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1. Feuerwehrfahrzeuge mit eingebautem Löschwasserbehälter

Löschwasserbehälter mit einem Inhalt zwischen 500L und 800L

-> TSF-W, LF 10/6 (früher: LF 8/6) 

Vorteile: 
Geeignet für Kleinbrände (KFZ, Müllcontainer, etc.). 
Nutzung von ein oder max. zwei C-Rohre

Nachteile: 
Für Mittelbrände (mehr als 2 C– Rohre oder einem B-Rohr) muss zuerst eine 
Versorgung von einer Wasserentnahmestelle aufgebaut werden und die 
Wasserversorgung gewährleistet sein
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1. Feuerwehrfahrzeuge mit eingebautem Löschwasserbehälter

Löschwasserbehälter mit einem Inhalt zwischen 1000L und 2500L

-> TLF 16/25, HLF 20/16 (früher: LF 16/12), LF 20/20 oder LF 10/10

Vorteile: 
Geeignet für Mittelbrände (max. 3 C-Rohre, oder 2 C-Rohre und 1 B-Rohr)

Nachteile: 
Der Inhalt des Löschwassertanks reicht bei maximaler Wasserabgabe 
(2 C-Rohre und 1 B-Rohr = 600L/min.)
Zwischen 2 bis 5 Minuten!!! -> In dieser Zeit muss eine Versorgung von 
Wasserentnahmestelle aufgebaut und gewährleistet sein!
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1. Feuerwehrfahrzeuge mit eingebautem Löschwasserbehälter

Löschwasserbehälter mit einem Inhalt über 2500L

-> TLF 20/40 (früher: TLF 24/50), TLF 20/40 SL, Flugfeldlöschfahrzeuge, 
Großtankfahrzeuge

Vorteile: 
Geeignet für Mittelbrände, Tankpendelverkehr, Spezialaufgaben wie Wald-
und Flächenbrandbekämpfung oder Flugzeug-,Industriebrände

Nachteile: 
Die Fahrzeuge können meist keine eigenständige Brandbekämpfung 
durchführen, sie unterstützen andere Löschfahrzeuge oder sind
für spezielle Brandbekämpfungsaufgaben vorgesehen!
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2. Das örtliche Wasserversorgungsnetz

Die örtliche Wasserversorgung wird durch ein Versorgungsnetz, welches
Regional unterschiedliche Möglichkeiten der Wasserentnahme bietet 
gewährleistet. Jede Gemeinde hat die Wasserversorgung so einzurichten,
dass im Brandfall ausreichend Wasser zur Schadensbekämpfung zur 
Verfügung steht. Die Wasserentnahme erfolgt über Hydranten aus dem 
Versorgungsnetz. Es gibt folgende Arten von Hydranten:

• Unterflurhydranten 

• Überflurhydranten
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2. Das örtliche Wasserversorgungsnetz

Unterflurhydranten, Typen:

Unterflurhydrant Standard
- Ovale Bauform, Gußeiserner Deckel
- Zur Verwendung mit kurzem Standrohr
Übliche Bauweise in Deutschland

Württembergischer Schachthydrant
- Runde Bauform, Gußeiserner Deckel
- Zur Verwendung mit langem Standrohr
Üblich in den württembergischen Landesteilen 
von Baden-Württemberg
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2. Das örtliche Wasserversorgungsnetz

Überflurhydranten, Typen:

Überflurhydrant, ohne Fallmantel
- 2 B-Abgänge, 1 A-Abgang
- Es wird kein Standrohr benötigt
Üblich in Bayern

Überflurhydrant, mit Fallmantel
- Fallmantel schützt die Abgänge vor Verschmutzung
- 2 B-Abgänge, 1 A-Abgang
- Es wird kein Standrohr benötigt
Üblich in Industrieanlagen und wo kein
Unterflurhydrant eingesetzt werden kann
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2. Das örtliche Wasserversorgungsnetz

Auffinden von Wasserentnahmestellen/Hydranten im Wasserversorgungsnetz
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Feuerwehr- Dienstvorschrift 1 
Grundtätigkeiten - Lösch- und Hilfeleistungseinsatz   -
Stand - September 2006; Kapitel 6.5, Seite 50!

Bei einer Wasserentnahme aus Schachthydranten muss dieser 
zur Reinigung gründlich gespült werden, bevor das Standrohr 
aufgesetzt wird!!!

Nach dem Schließen des Hydranten ist zur Belüftung und 
Entwässerung ein freier Druckabgang am Standrohr zu 
öffnen. 

Danach wird mit dem Unterflurhydrantenschlüssel der 
Hydrant geöffnet (bis zum Anschlag aufdrehen und 
anschließend eine halbe Umdrehung zurück!) und gespült. 
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